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Das Weihnachtsfest. 



Fest, das in des Winters Dunkel 
Hineinwirft' seinen hellen Schein 
Und mit des Liehterbaums Gefunkel 
Zieht in der Menschen Häuser ein, 
Mit dir, Christfest, ist verbündet, 
Was auch den trübsten Tag erhellt, 
Ein neuer Lenz schon wird verkündet 
Durch dich der blütenlosen Welt. 

Ein Engei kommt, der bietet Frieden, 
Den Hass und Hader scheucht er fort, 
Und ruhig wird's und still hienieden, 
So süss erklingt des Engels Wort. 
Still wird es wie auf weiter Heide, 
Wie in dem winterstarren Wald, 
Dann aber nimmt das Wort die Freude, 
Und lauter Kinderjubel schallt. 
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Was für ein Jubel, welch Entzücken 
Schon auf der Kleinsten Angesicht, 
Wenn sie zum erstenmal erblicken 
Den Tannenbaum in so viel Licht, 
Sie, denen unbegrenzte Fernen 
Noch nicht erschliesst des Himmels Kaum, 
Und die noch greifen nach den Sternen 
Wie nach den Lichtern an dem Baum. 

Was kann zur Freude besser taugen, 
Was kann uns Lieberes geschehn, 
Als dass wir in der Kinder Augen 
Den Abglanz dieses Festes sehn ? 
Und ob ein kleiner Baum nur stände 
Vor ihnen, wie sind sie beglückt, 
Wenn einer Mutter liebe Hände 
Ihn haben für sie ausgeschmückt ! 

Gesegnet sei die holde Stunde, 
Die all die Freude hat gebracht, 
Da niederklang aus Engelsmunde 
Die Botschaft in der heiigen Nacht. 
Dass sie in jedes Herz sich schriebe, 
Die uns auf neu' frohlocken lässt : 
Es ist das Licht und ist die Liebe, 
Was uns beschert das Weihnachtsfest. 

Johannes Trojan. 



Aus dem Tagebuch eines deutschamerikanischen 
Schulmeisters. 



7. Der kluge Schani. Ein 28 jähriger ABC Schütze. 



Von C. 0. Schönrich, Baltimore, Md. 



Was für ein Ausbund von Klugheit sind doch unsere ABC Schützen 
in den Augen vieler Eltern, besonders der Mütter ! Kommt da eine sehr 
sauber gekleidete Frau zu mir: „Ich wollt' Sie bitte, was der Matter is 
mit meim Schani, er is net gepäst un er is doch a ganz Halbjahr in der 
Schul ?" Aus den Prüfungspapieren ersah ich, dass der Kleine im Rech- 
nen zurück war. „Seil muss a Misstehk sei, nix für ungut, Herr Ober- 
lehrer, aber wolle Sie ihn mal komme lasse, denn solle Sie höre, wie 
schmart er is." 



